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An die Katholischen Pfarrämter

der Schweiz

Solothurn, im Juli 2023

Liebe Seelsorgerinnen und Seelsorger

Die Welt um uns herum verändert sich rasant. Neue Technologien, neue Möglichkeiten.  

Doch gegen ein Problem haben wir immer noch keine nachhaltige Lösung gefunden: die Armut. 

Hautnah erleben wir derzeit, wie Menschen in Folge von Kriegshandlungen ihr ganzes Hab und  

Gut verlieren und fliehen müssen. Die Klimakrise bedroht die Lebensgrundlage vieler Menschen  

gerade im Globalen Süden und die ungerechten Verteilstrukturen benachteiligen die schwächeren 

Marktteilnehmenden. Erstmals seit Jahren nimmt weltweit die Armut wieder zu. Damit dürfen wir 

uns nicht abfinden. 

Nur gemeinsam erreichen wir etwas im Kampf gegen Armut und Ungerechtigkeit: Sie, ich, Ihre 

Pfarrei, unsere Glaubensgemeinschaft sowie die Politik. Zusammen mit Hilfswerken wie Caritas 

Schweiz können und müssen wir uns engagieren. Seit ihrer Gründung setzt sich Caritas weltweit 

und in der Schweiz gegen Armut ein. Heute steht der ganzheitliche Ansatz für eine nachhaltige  

Armutsbekämpfung im Zentrum. Um die anstehenden Probleme zu lösen, kombiniert die Caritas 

ihre grosse Erfahrung mit dem Wissen der Betroffenen vor Ort. Ziel ist es, dass sich die Lebens- 

situation von besonders armen und benachteiligten Menschen verbessert. 

Wenn wir heute die Kollekte für die Arbeit von Caritas Schweiz aufnehmen, bestärken auch wir  

das «Ja zu einer Welt ohne Armut». Wir helfen mit, weltweit Not zu lindern und sozialen Ausgleich 

in unserem Land zu bewirken. Ich danke Ihnen, dass Sie die Arbeit der Caritas Ihren Pfarrei- 

angehörigen ans Herz legen und sie um Unterstützung bitten. 

Jeder Beitrag hilft, Menschen in Armut eine Perspektive zu geben. 

Mit besten Segenswünschen und herzlichen Grüssen

+ Felix Gmür

Bischof von Basel

Präsident der Schweizer Bischofskonferenz
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Ankündigung im Pfarreiblatt und auf der Website

Caritas-Sonntag: Ja zu einer Welt ohne Armut

Der Caritas-Sonntag vom 27. August 2023 steht unter dem Leitsatz «Ja zu einer Welt 
ohne Armut». In Folge von Kriegshandlungen verlieren Menschen ihr ganzes Hab und 
Gut und müssen fliehen. Die Klimakrise bedroht die Lebensgrundlage vieler Familien 
gerade im Globalen Süden und die ungerechten Verteilstrukturen benachteiligen die 
schwächeren Marktteilnehmenden. Erstmals seit Jahren nimmt weltweit die Armut 
wieder zu. Damit dürfen wir uns nicht abfinden. 

Caritas Schweiz setzt sich mit ihren Partnerorganisationen in rund 20 Ländern dafür 
ein, dass die Menschen vor Ort würdige Lebens- und Überlebenschancen haben. Auch 
in der Schweiz ist Caritas in vielfältigen Projekten tätig, um sozialen Ausgleich zu 
bewirken. Dazu ist die Kollekte, die am Caritas-Sonntag in den Pfarreien aufgenom-
men wird, ein konkreter Beitrag. Die Schweizer Bischöfe empfehlen die Kollekte und 
danken für die grosszügige Unterstützung.

Caritas dankt für Ihre Spende im Gottesdienst oder unter www.caritas.ch/spenden.

Plakat: 
Bild: Simon Huber
Weitere Informationen: www.caritas.ch/caritas-sonntag
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Predigt

21. Sonntag im Jahreskreis, Lj. A,
Zu Jesaja 22, 19–23 und Mt 16, 13–20

Ich möchte das diesjährige Caritas-Motto «Ja zu einer Welt ohne Armut»  
in drei Teile gliedern:
Ja zu einer Welt ohne Armut
Ja zu einer Welt ohne Armut
Ja zu einer Welt ohne Armut

Ja
Ein Ja hat etwas mit Entschiedenheit, mit Entschlossenheit zu tun. 
Ich denke, die allermeisten von uns, vielleicht sogar alle, wünschen sich eine Welt 
ohne Armut. Aber mir scheint, es gibt einen grossen Unterschied zwischen «wünschen» 
und «wollen». Wünschen kann eher passiv sein, ein bisschen bequem. Es soll keine 
grosse eigene Anstrengung kosten. Es soll die eigenen Lebensgewohnheiten nicht in 
Frage stellen. Wünschen kann ich mir etwas vom Sofa aus, wie den Klimaschutz oder 
eine Welt ohne Armut – und eine gute Fee darf gerne den Wunsch erfüllen – etwas 
überspitzt formuliert. 

Wenn ich wirklich «Ja» sage, wenn ich wirklich will, wenn ich entschlossen bin,  
dann braucht das auch meine Kräfte. Dann kostet mich das etwas. Und das macht auch 
nichts, weil ich das Ziel ja wirklich will. Von mehr oder weniger gleich guten Sport-
teams gewinnt doch fast immer dasjenige, das den Sieg mit sprichwörtlicher Leiden-
schaft wirklich will. 

Und wo stehen wir da? Wollen wir wirklich eine Welt ohne Armut und was sind  
wir bereit dafür zu tun – oder wünschen wir uns einfach eine Welt ohne Armut, aber  
sie soll bitte von selbst kommen und wenn das nicht passiert, nun gut, dann ist das  
halt so. Kann man auch nichts machen. Nach Petrus und Petra, Fels in der Brandung, 
Entschlossenheit, Entschiedenheit klingt das aber nicht.
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Zu einer Welt
Und wo ist denn nun meine Welt, in der ich etwas tun kann?

Da gibt es die eigene Lebenswelt, die nähere Umgebung, die Nachbarschaft, der eigene 
Ort, die eigene Pfarrei. Menschen, die ich persönlich kenne. Die ich alltäglich sehe. 
Habe ich einen Blick für soziale Verhältnisse, eine Aufmerksamkeit für versteckte 
Armut? Wo kann ich Grosszügigkeit üben? Welche «Schlüsselgewalten» sind mir in 
meiner nächsten Umgebung in die Hand gegeben? 

Weiss ich überhaupt, was die Reinigungsfrau von gegenüber verdient? Der Pflegemann 
bei meinem Vater im Altersheim? Die Fahrerin meines Linienbusses, die freischaffende 
Hebamme, die Frau an der Kasse? Von was lebt der Strassenmusikant vor meinem 
Bahnhof? Weiss ich das, will ich das überhaupt wissen? Sehe ich, welchen Einfluss ich 
habe? Mit wieviel Respekt spreche ich über Menschen am Rand? Oder mache ich das 
irgendwie gesellschaftlich verankerte Spielchen mit, die einen sozialen Randgruppen 
gegen die anderen auszuspielen? Wie oft höre ich, auch von Menschen, die selber nicht 
so gut gestellt sind, dass der Staat anderen Gruppen von Menschen, die auch nicht so 
gut gestellt sind, das Geld nur nachschmeisse. Mache ich da mit, wenn arme Rentne-
rinnen gegen Asylbewerber und diese wieder gegen Alleinerziehende und diese wieder 
gegen Niedriglohnjobber usw. ausgespielt werden? Erhebe ich dann meine Stimme?

Und da sind wir auch schon nahe bei der Politik – in meiner Nahwelt und in der 
landesweiten und auch globalen Politik. Welche Personen wähle ich? Befrage ich 
meine Politikerinnen und Politiker, von Gemeinderat bis Bundesrat, wo sie sich für 
eine Welt ohne Armut einsetzen? Ist das für mich ein entscheidendes Wahlkriterium? 
Oder ein Kriterium, jemanden nicht mehr zu wählen, gewissermassen «aus dem  
Amt zu verjagen»? (siehe Jesaja) Wie viele Briefe habe ich schon zu sozialen Fragen 
und zugunsten von Armutsbetroffenen an die Zeitungsredaktion geschrieben? Wo 
bleiben eigentlich die Gewinne hängen, bei den Sachen, die ich kaufe? Ja, wie beein-
flusst mein Kaufverhalten die Welt – vor Ort und weltweit? Müsste ich manchmal  
mein eigenes Kaufverhalten «aus dem Amt verjagen»? Oh ja, sich dafür interessieren, 
sich selber hinterfragen, das kostet alles Zeit und Anstrengung. Aber eben, ich will  
ja eine Welt ohne Armut, ich wünsche sie nicht nur. 
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Ohne Armut
Und wie stelle ich mir eine Welt ohne Armut überhaupt vor? Wie sähe diese aus? 
Menschen sind ja nicht einfach gleich, haben nicht die gleichen Begabungen und 
Verantwortungen. Den Einheitsmensch gibt es nicht. Es wird immer Unterschiede 
geben. Aber es soll keinen Unterschied vor dem Gesetz geben und auch nicht in der 
Würde des Menschen. Für mich hat eine Welt ohne Armut immer etwas mit der 
Wahrung der Würde jedes Menschen zu tun, mit Rahmenbedingungen, in welchen sich 
Würde und die Persönlichkeit eines Menschen entfalten können. Das hat dann mit 
Bildungschancen zu tun, mit Löhnen, von denen ein Mensch leben kann, mit sicherem 
Grundeinkommen. Und am Schluss auch, ich gebe es zu, mit der Nähe von höchstem 
und niedrigstem Einkommen. Von gleicher Würde bei allen Unterschieden in Bega-
bung und Verantwortung kann nicht glaubwürdig gesprochen werden, wenn die Arbeit 
des Einen tausendfach so viel wert sein soll und entsprechend vergütet wird wie die 
Arbeit einer Anderen. Das gilt innerhalb eines Landes wie im globalen Kontext. In 
einer Welt ohne Armut kann ich mir keinen exzessiven Reichtum vorstellen, denn  
er wurde erkauft auf dem Rücken von anderen. In einer Welt ohne Armut darf es keine 
Ausbeutung geben. Auch nicht über Subsub-Unternehmen. Konzerne tragen Verant-
wortung, sie haben Schüsselgewalt. Wir Konsumenten und Konsumentinnen tragen 
Verantwortung, wir haben manchen Schlüssel selber in der Hand. 

Ja zu einer Welt ohne Armut. Ein tolles Motto. Wollen wir das – felsenfest?
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Eröffnungstext Begrüssung

In den heutigen Schrifttexten hören wir von Schlüsseln und von einem, der von seinem 
Amt vertrieben, verjagt, abgesetzt wird. Und wir hören von einem Felsen und einem 
festen Pflock. Zugleich ist heute Caritas-Sonntag mit dem Leitgedanken «Ja zu einer 
Welt ohne Armut». Wir wollen diesen Leitgedanken mit den Schrifttexten in Bezie-
hung setzen. 

Kyrie

Jesus Christus, Deine Menschwerdung ist ein unwiderrufliches «Ja» zu uns Menschen. 
Treue, die uns herausfordert. Herr, erbarme Dich.
Du übergibst uns Menschen Schlüsselgewalt, damit wir Türen öffnen.  
Christus, erbarme Dich.
Du rufst uns auch, Felsen in der Brandung zu sein und unsere Kräfte für  
das Gute einzusetzen. Herr, erbarme Dich.

Tagesgebet

Gott, Vater und Mutter,
Armut hat viele Gesichter
offensichtliche Gesichter und versteckte.
Armut gibt es weltweit, Armut gibt es bei uns.
Was können wir tun,
wie oft fühlen wir uns ohnmächtig,
unwirksam oder einfach nur müde.
Vielleicht sind wir vollauf beschäftigt,
nicht selbst in die Armut abzurutschen.
Wir bitten Dich:
Mache uns reich – an Phantasie,
an Lebenswille, an Engagement,
in gutem Sinn für uns selbst – und für andere.
Lass uns nicht träge werden im Herzen.
So bitten wir in der Kraft des Heiligen Geistes,
für unsere Zeit und unsere Zukunft. Amen
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Fürbitten

Gott, mit unseren Bitten kommen wir zu Dir. Es soll kein Wunschkonzert sein, in 
welchem wir unsere Wünsche ohne eigene Anstrengung unterbreiten. Es sind unsere 
grossen Anliegen, wofür wir Deine Weisheit und Deine Ermutigung brauchen, denn 
wir wollen nicht, dass alles so bleibt wie es ist:

–	� Wir bitten Dich um würdige Arbeit für alle Menschen. Dass die Schaffenskraft von 
Menschen nicht ausgenutzt wird und alle von einer sinnstiftenden Arbeit leben 
können.

–	� Wir bitten Dich um gute Bildungschancen für unsere jungen Menschen und auch  
für die Menschen, die als Fremde zu uns kommen.

–	� Wir bitten Dich für unsere Kinder, dass sie in Verhältnissen aufwachsen,  
in Familien wie Schulen, in denen sie ihre Fähigkeiten voll entfalten können.

–	� Wir bitten Dich für alle Menschen, die krank werden, dass sie vollen Zugang  
zu einem guten Gesundheitssystem haben, so dass sie überhaupt und schneller 
gesund werden.

–	� Wir bitten Dich für alle Menschen, dass niemand die eigene Lebenszeit mit der 
permanenten Sorge um das nackte Überleben, um die eigene Existenz verbringen 
muss.

–	� Wir bitten Dich für die Menschen auf der Strasse – um Wohnraum, um offene Türen, 
um Formen von Zuhause und Geborgenheit.

Gott, wir wissen: Niemand ist Dir egal, niemand ist Dir zu gering. Wir nicht und 
niemand. Du möchtest, dass wir Menschen füreinander eintreten. Das wollen wir tun. 
Schenke uns dafür Inspiration, Mut und Ausdauer. Schenke uns Deine Heilige  
Geistkraft. Amen
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Gabengebet

Gott, gütig und gemeinschaftsstiftend,
an Deinen Tisch bringen wir unsere Gaben,
uns selbst, 
und unsere eigene Armut
und Armseligkeit.
und die Menschen, an die wir denken,
und besonders die Armen dieser Welt.

Wir bitten Dich: Wandle alles, was der Erlösung bedarf,
was verwandelt, was verändert werden möchte.
Wandle unsere Herzen, 
dass sie ein klares und entschiedenes «Ja» sagen können,
dass sie mutiger und offener werden,
dass wir im Herzen felsenstark und liebestreu werden
und niemanden vergessen und niemanden verachten. 

Denn Du hast alle gerufen, an Deinen Tisch,
dass von diesem Mahl ein grosser Segen ausgeht
und alle umfasst
und besonders die Armen dieser Welt.
Aus tiefem Herzen wollen wir Dich loben und preisen … 
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Kommuniongebet (für Wortgottesdienstfeier)

Gott, gütig und gemeinschaftsstiftend,
um Deinen Tisch haben wir uns versammelt,
weil Du uns geladen hast
und mit uns die Armen dieser Welt.
Und unsere eigene Armut
und Armseligkeit.

Und mit uns sind auch geladen die Reichen dieser Welt
und unser eigener Reichtum
und der Überfluss,

aber nicht damit alles beim Alten bleibt,
eine statische Tischgemeinschaft, 
die gar keine ist,
sondern, dass Bewegung in die Sache kommt, 
in unsere Herzen,

dass sich reich und arm annähern,
hier und weltweit
dass es Austausch gibt,
Kommunikation,
Kommunion,
wahre Gemeinschaft. 

Du stiftest diese Gemeinschaft und spornst uns an.
Denn Du bist allen nahe und bietest Deine Gemeinschaft an
in diesem eucharistischen Brot, das die Kirche in Liebe aufbewahrt,
und mit jedem Wort aus Deinem Mund, das die Kirche in Liebe verkündet.

Miteinander und füreinander wollen wir unsere Herzen in Bewegung bringen 
und beten, wie Christus selbst gebetet hat …
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Schlussgebet

Gott, wir danken Dir, dass wir hier sein konnten. Bei Dir. 
Dass wir aufatmen konnten, 
dass wir nachdenken und nachfühlen konnten.
Über die Gesichter der Armut, über Menschen,
über unsere eigene Armseligkeit 
und unseren Reichtum in Dir.
Wir danken Dir für alle Schlüssel, die Du uns in die Hand drückst,
für alle Posten, Ämter und Aufgaben, in denen wir Verantwortung haben.
Lass uns aus Deiner Liebe kraftvolle Menschen sein, Männer, Frauen, Jugendliche, 
Kinder.
Stark wie Felsen, aber auch geschmeidig und beweglich
im Fluss des Lebens,
im Einsatz für eine Welt ohne Armut, für Dein Reich,
in Deiner Nachfolge.
Wir danken Dir, dass Du uns berufen hast. 

Predigt, Gebete und Fürbitten sind verfasst von Andreas Wissmiller,  
Pastoralraumleiter Region Willisau
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Ankündigung der Kollekte im Gottesdienst

Ja zu einer Welt ohne Armut

Am heutigen Sonntag nehmen wir die Kollekte für Caritas Schweiz auf. Das Hilfswerk 
engagiert sich für eine Welt ohne Armut. Millionen Menschen haben wegen Kriegen, 
klimatischen Veränderungen und sozialen Ungerechtigkeiten kaum das Nötigste zum 
Überleben. Ziel der Arbeit von Caritas ist es, die Lebenssituation dieser besonders 
benachteiligten Menschen zu verbessern. 

Die Kollekte an diesem Sonntag ist ein konkreter Beitrag an eine Welt ohne Armut. 
Danke, dass Sie die Arbeit von Caritas zugunsten von Not leidenden Menschen in rund 
20 Ländern weltweit und in der Schweiz grosszügig unterstützen.
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A3-Plakat zum Caritas-Sonntag    604921 gratis

«Müssen wir überall helfen?»
Antworten auf drängende Fragen zur Entwicklungs- 
zusammenarbeit (40 Seiten)    604739

gratis

Jahresbericht 2022 der Caritas Schweiz  
(32 Seiten)    604945

gratis

Almanach Entwicklungspolitik 2024 
Gehen müssen, bleiben können 
Das Jahrbuch zur humanitären Schweiz beschäftigt sich 
mit globaler Migration. Erscheint Anfang September 
604624

CHF 39.–

Bitte vergessen Sie nicht, den Absender auf der Rückseite zu notieren.

Online-Bestellungen: www.shop.caritas.ch
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Das Richtige tun
Agir, tout simplement

Fare la cosa giusta
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